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Motorrädern zwei Kardan- oder Universalgelenke (vgl. Fig. 935) in die Wellenübertragung ein-
geschaltet werden, die der Welle seitliche Bewegung gestatten. Diese Übertragung wird mit Vor-
liebe bei mehrzylindrigen Motorrädern angewendet und kann leicht mit Leerlauf und doppelter

Übersetzung kombiniert werden.
Die Verbindung zwischen Tretmechanismus und Hinterrad erfolgt mittels Kettenräder und

Kette in genau derselben Weise wie beim Fahrrad.

5. Bremsvorrichtungen.

Pneumatikbremsen wie bei den Fahrrädern sind für Motorräder ungeeignet; auch ver-

langen die polizeilichen Vorschriften zwei Bremsen. Sehr viel angewendet wird die Bandbremse.
Sie ist schematisch in Fig. 908 dargestellt und ausgeführt deutlich in Fig. 901
am Hinterrade zu sehen. 1 (Fig. 908) ist die auf der Hinterradnabe be-

festigte Bremsscheibe; 2 ein Bremsband, das aus Stahlband besteht und

mit Leder 3 oder einem weichen Metall, z. B. Kupfer, gefüttert ist. Das

Bremsband ist mit einem Ende (bei 4) an einem geeigneten Punkte des

Motorrades, z. B. an der Gabel des Hinterrades, befestigt; am anderen

Ende trägt es ein mit Gewinde versehenes Metallstück 5, in das eine

Stellschraube 6 eingeschraubt ist, die zum Nachstellen der Bremse dient.

An dieser Stellschraube ist das Zugseil 7 befestigt. Durch Ziehen an
letzterem wird das Bremsband an die Scheibe angedrückt und hemmt
damit das Rad. Da die Bremswirkung von der Größe der Auflagefläche

des Bremsbandes abhängt, so wird die Bremsscheibe ziemlich groß aus-

geführt. Das Ziehen an dem Zugseile 7 geschieht gewöhnlich von der
Lenkstange aus mittels Hebel und Bowden-Drahtseilzuges.

Sehr bewährt hat sich auch die Innen- oder Backenbremse (Fig. 909):

die Bremstrommel 1 ist mit dem Hinterrade des Motors fest verbunden. In ihrem Innern be-

finden sich zwei durch ein Gelenk 4 miteinander verbundene Backen 2 und 3. Der Bolzen des

Gelenkes 4 ist am Motorrade fest-

gemacht, und die Feder 5 dient dazu,

die Backen bei Nichtbetätigung der
Bremse von der Trommel abzuhalten.

Zwischen den Enden der Backen ist

auf der Welle 6 ein mit zwei Nasen
versehener Nocken 7 angebracht; wird

letzterer durch einen entsprechend

angeordneten Hebel und Seilzug in

die gestrichelte Lage gedreht, so
werden die Backen auseinander und

Fig. 910. Motorzweirad mit Vorspannwagen und Transportkastenn gegen die Innenseite der Trommel ge-
der durch Personensitz ersetzt werden kann. preßt. Der ganze Mechanismus der

Bremse läßt sich einkapseln und ist so vor Schmutz und Öl geschützt.

Als zweite Bremse (Sicherheitsbremse) dient gewöhnlich die Riemenfelgenbremse, die als
Zangenbremse meist an der Hinterradfelge angreift und durch Pedalrücktritt bedient wird; oder
auch eine Freilaufrücktrittbremse ähnlich der bei den Fahrrädern beschriebenen.

  

Fig. 909. Innenbremse.

 

6. Zubehörteile.

Außer den beim Fahrrade erwähnten Zubehörteilen kommt hier noch der Motorradständer

in Betracht, der häufigam Rade aufklappbar befestigt ist und eine Untersuchung der Maschine

bei eintretenden Defekten erleichtern soll. Er wird zuweilen als sogenannter Kippständer aus-
geführt, der selbsttätig aufklappt, sobald beim Anfahren die Arretiervorrichtung vom Pedal
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ausgelöst wird. Gepäckständer werden für Tourenzwecke vorn oder hinten am Gestell befestigt (vgl.
Fig. 907). Mit Einführung der starken Motoren ist es möglich geworden, in einem Beiwagen eine
zweite Person zu befördern. Man verwendet entweder Vorspannwagen, die mit dem Vorderrade der
Maschine ausgewechselt werden, und dann für Personen- oder Gepäckbeförderung eingerichtet sind

(Fig. 910), oder Seitenwagen, die an das Motorrad angekuppelt werden. Hauptsächlich aus dieser

Kombination der Motorräder mit Beiwagen hat sich die Notwendigkeit einer Leerlaufvorrichtung
ergeben, um den Motor bei stehendem Wagen andrehen zu können; ebenso erschien eine zweite um

etwa 50 Proz. reduzierte Übersetzung zum Anfahren und bei schweren Steigungen wünschenswert.

7. Leistung.

Die Kraft des Motors ist abhängig von dem Druck infolge der Explosion, von dem inneren
Zylinderdurchmesser und dem Kolbenweg. Die gebräuchlichsten Maße für den Zylinderdurch-
‚messer sind 66—85 mm und für den Hub 70—80 mm. Mit diesen Abmessungen werden bei
dem üblichen Druck und

voller Tourenzahl von etwa ER S-

2000 in der Minute 13%, bis | d 2 =

3%, PS entwickelt. Die

zu erzielenden @eschwin-

digkeiten schwanken für

Tourenmaschinen zwischen

60 und 70 km pro Stunde,

sind aber wieder auf Renn-

bahnen wesentlich höher.

Von guten Maschinen bis
zu etwa 3 PS können

Steigungen bis zu 14 Proz.

gewöhnlich schon ohneMit-

hilfe durch die Pedale ge-

nommen werden. Die mehrzylindrigen Motoren entwickeln durchschnittlich etwa 5% PS,
werden aber für Rennbahnen bis zu 14, als Schrittmachermaschinen sogar bis zu 30 PS gebaut.

 

 

Fig. 911. Leichtes Motorzweirad.

III. Das leichte Motorrad.

Eine Sonderstellung unter den Motorrädern nimmt das in neuerer Zeit von einigen Firmen
auf den Markt gebrachte leichte Motorrad ein. Es soll in erster Linie für den Nahverkehr dienen,

aber auch für kleinere Touren in gebirgigem Gelände geeignet sein. Fig. 911 zeigt ein leichtes
Motorrad der Neckarsulmer Werke. Der Motor von etwa 1%, PS ist schräg in dem Rahmeneines

besonders stark gebauten Fahrrades angeordnet. Die Übersetzung ist niedrig gehalten. Die
Geschwindigkeit beträgt trotzdem in der Ebene etwa 50 km pro Stunde. Die Zündung erfolst
durch einen Bosch-Apparat. Als Übertragungsmittel dient der für leichte Motorräder geeignete

Rundriemen. Die Kühlrippen sind trotz der schrägen Stellung des Motors horizontal angeordnet,

um dem Luftstrom eine günstigere Angrifisfläche zu bieten. Diese Maschinen wiegen nur etwa
35 kg, gegenüber dem Gewicht der schweren Motorräder von 65—90 kg und darüber.

C. Motorwagen.

I. Allgemeines.

Zum besseren Verständnis der Entwickelung des Motorwagens muß man ihn unter dem
allgemeineren Begrifi eines selbstfahrenden Fahrzeuges betrachten. Als solches können schon die

Wagen angesehen werden, die im 15., 16. und 17. Jahrhundert in China, England, Holland und auch


